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Die Aufteilung Abessiniens
, Es scheint, als ob die Unabhängigkeit Abessiniens , des
: einzigen noch selbständigen Staats auf afrikanischem Boden,' das letzte Ständlein geschlagen hat . Abessinien , das Alpen¬

hochland im östlichen Quellgebiet des Nils, wirb nach dem
Meer hin völlig eingeschlossen von italienischem , sran -
zösischem , englischem u . wieder italienisch . Kolonial¬
besitz, während es nach der Landseite völlig von englischem
Kolonialbesitz umrahmt wird. Es war kein Wunder, daß
bei dieser Lage die Ausdehnungslinien der drei Mächte sich
so vielfach schnitten, daß sich ihnen sehr bald die Notwendig¬
keit einer gegenseitigen Verständigung aufdrängen mußte.
Diese ist 1906 zum erstenmal erfolgt . Frankreich , das
bereits eine Eisenbahn von seinem Hafenplatz Dschibuti in
das Hinterland bis Dire Darua am Fuß des Gebirges ge¬
baut hatte und schon seit zwei Jahren die Erlaubnis des Kai -
ers Menelik zur Weiterführung der Bahn nach der abessini-
chen Hauptstadt Addis Abeba besaß , erhielt nunmehr die

Zustimmung Englands und Italiens zu diesem Bahnbau
mit der Zusicherung , daß beide Mächte die Interessen Frank¬
reichs im Hinterland seiner Kolonie sowie der Eisenbahn¬
zone schützen würden : praktisch wurde damit Ostabessinien
dem französischen Einfluß überlassen . Italien , das vor
der Niederlage bei Adua die Schutzherrschaft über ganz Abes¬
sinien beansprucht und sie über den nördlichen Teil (Tigre)

! auch eine Zeitlang besessen hatte, erhielt von England und
Frankreich die Anerkennung und den Schutz seiner Inter¬
essen im Hinterland seiner nördlichen wie seiner südlichen
Kolonie sowie das Recht zugesichert, eine Landverbindungt zwischen beiden herzustellen , die aber mit Rücksicht auf die
französische Bahn westlich von Addis Abeba verlaufen müsse .Damit war der größte Teil Mittelabessiniensdem italienischen
Einfluß Vorbehalten . England endlich hatte schon seit
der Wiedergewinnung des Sudans sein Auge auf die Quell -
slüsse des Nilsystems und namentlich auf das große natür¬
liche Wasserbecken geworfen , das der T a n a - S e e im Nord¬
westen Abessiniens bildet , und hatte bereits 1902 mit Mene-
A einen Vertrag abgeschlossn , worin Abessinien sich ver¬
pflichtete , keine Bauten am Blauen Nil oder Tana-See aus¬
zuführen , die den Abfluß der Gewässer in den Nil aufhalten
könnten , während England die Erlaubnis erhielt, in diesem
Gebiet Wasserwerke anzulegen . Jetzt gaben Frankreich und

1 Italien ihre Zustimmung zu diesem Vertrag . Um jedoch das
» unabhängige Vorgehen eines einzelnen Staats zu verhin-
» dern , vereinbarten die drei Parteien , daß sie die „ Unver-
I sehrtheit Abessiniens "

schützen , bei etwaigen Veränderungent im Innern sich neutral verhalten und gegen Störungen von
» außen her gemeinsam Vorgehen wollten .
U In den nächsten Jahren bis zum Krieg zeigten sich weder
M England und Italien besonders beflissen, die gewonnenen» Rechte auszunutzen , während Frankreich nach allerlei Schwie -
I rigkeiten seine Bahn bis Addis Abeba auszubauen und da«U mit einen wichtigen Stützpunkt zu gewinnen vermochte ,

i Als aber der Krieg vorüber war , beschlossen die beiden
Mächte, den Fortschritten Frankreichs nicht länger untätig
zuzuschauen, zumal es seine Bahn nicht nur dem abessinischen
Sklavenhandel öffnete , sondern auch reichliche Waffen¬sendun gen auf diesem Weg ins Innere gelangen ließ .Sie veranstalteten daher im Jahre 1919 in London eineS o n d e r k o n s e r e n z — an sich schon ein Verstoß gegenden Geist des Abkommens von 1906 — , wobei sich aber

: Zeigte , daß auch die englischen und italienischen Interessen
nicht mehr unter einen Hut zu bringen waren , und so gingdie Konferenz ergebnislos auseinander.

In Addis Abeba waren inzwischen neue Männer ansRuder gelangt und W von Menelik vor , zwanzig Ja hren

Tagesspiege l
An amtlicher Stelle in Berlin ist von Rücktrillsabsichten

des Reichswehrministers Dr. Geßler nichts bekannt.
Die bayerische Regierung hat gegen den sozialdemokra¬

tischen Rsichskagsabgeordneten Dr. Levi - Berlin wegen
Verleumdung des bayerischen Justizministers Dr . Gärtner
Anklage erhoben. — Levi hakte behauptet, die bayerische Re¬
gierung begünstige die Fememörder.

Das französische Justizministerium hat einen Gesetzent¬
wurf zur Bekämpfung der Selbstverwaltungsbestrebungenin Elsaß- Lothringen ausgearbciiet.

Die italienische Regierung versendet starke Truppen¬verbände nach Abessinien.
Nach einer Moskauer Nachricht ist der Privaisekrekärdes verstorbenen Volkskommissars Dscherschinski unter der

Beschuldigung , an dessen Ermordung beteiligt zu sein, ver¬
haftet worden. Dscherschinski soll mit einem Dolch im Rücken
kok aufgesuuden worden sein.

Die Alst Preß verbreitet, der auf der Urlaubsreife in
Europa befindliche amerikanische Schatzsskrekär Mellon habekeine Vollmacht , Verbandlungen in der Schuldenregelung
zu führen.

Neuyorker Blättern zufolge kam es in einer Straße in
Mexiko zwischen mehreren Parlamentariern zu einem Zu¬
sammenstoß , wobei der Senator Salvan und ein vorüber¬
gehender Richter erschossen und ein anderer Unbeteiligter
verletzt wurde. Ein Kaufmann in Puebla , der in seinem
Schaufenster den Hirtenbrief der Bischöfe ausgehängl hatte,
schlug auf einen General ein , der den Hirtenbrief abreißenwollte. Die wütende Volksmenge schlug den Kaufmann kok.Die Regierung soll die Entwaffnung der Mitglieder der
Kirchenparkei beschlossen haben.

gemachten Zusagen waren nayezu vergessen . Daher trat
England im vorigen Herbst aufs neue an Italien heran ,
und man gelangte bald zu einer Verständigung , Eng¬
land erkannte jetzt tatsächlich das abessinische Quell¬
gebiet des Nils als italienischen Einfluß¬
bereich an und stellte nur die Bedingung, daß Italien sei¬
nerseits die alten Wafserrechte „Aegyptens und des Sudans"
anerkenne und in den Quellgebieten des Weißen und des
Blauen Nils wie ihrer Nebenflüsse keine Bauten aufführe,
welche die Wassermenge dieser Flüsse wesentlich verändern
könnten . Auch sonst erhielt Italien seinen Willen: seine
Eisenbahn sollte durch die Automobilstraße nicht behindert
werden dürfen, und W e st a ff e s s '' n i e n nebst dem ganzen
Eisenbahnbereich sollte als russchließlich italie¬
nisches Einslußgebiet von England anerkannt wer¬
den , nachdem dieses mit italienischer Hilfe die Berechti¬
gung zum Bau des Stauwerks im Tana -See von der abes¬
sinischen Regierung erhalten habe . Man sieht aus allem
dem , daß Italien in Englands Augen künftig als der tat¬
sächliche Herr des Gebiets gelten soll. Daß hier eine Gegen -
lei st ung Englands an Italien für Lessen Haltung
in der Mossulfrage vorliegt, die um dieselbe Zeit im
Völkerbund zugunsten Englands entschieden wurde, ist un¬
zweifelhaft .

Frankreich , der dritte Teilhaber im alten Bund,
war von diesen Verhandlungen und Abmachungen ausge¬
schaltet worden, unter der Begründung, daß sie sein Ein¬
stußgebiet nicht berührten , und daß seine Wünsche mit dem
Bau der Eisenbahn nach Addis Abeba erfüllt seien. Aber
schon die Verhandlungen von 1919 waren von Frankreich als
ein Versuch Englands und Italiens aufgefaßk worden, seinen
Einfluß zurückzudrängen und Len größten Teil der abes¬
sinischen Beute unter sich allein aufzuteilen . Frankreich
hatte daraus 1923 mit dem geschickten Schachzug geantwor¬
tet , Abessinien zu einem Mitglied des Völker¬
bunds zu machen , und damit seine formale Unabhängig¬
keit international verbürgen zu lassen . Es folgte eine italie¬
nisch -französische Zeitungsfehde, bei der England schlau im
Hintergrund blieb , und sich damit begnügte , im Unterhause
beteuern zu lassen, daß man weder das Abkommen von
1906 habe verletzen noch der Unabhängigkeit Abessiniens habe
zu nahe treten wollen . Zu Anfang des Monats Juli d . I .
wurde der Pariser Presse abgewinkt , nachdem der italienische
Botschafter einen Besuch im Pariser Auswärtigen Amt ge¬
macht hatte . Und nun werden hinter der Bühne die G e -
genleistungen vereinbart , für die Frankreichs Zustim¬
mung zu dem englisch - italienischen Abkommen von 1925 zu
haben ist . Wenn man handelseinig geworden ist , wird das
letzte Stück afrikanischen Bodens unter die „Siegermächte"
aufgeteilt sein . Daran wird der Einspruch Abes -
siniens beim Völkerbund , obgleich es Mitglied ist,
nichts ändern , denn die drei Angeklagten sind zugleich die
maßgebenden Richter . _

Der Magdeburger Fall
In der letzten Zeit war in den Blättern viel von einem

Mord zu lesen, der in Magdeburg im Vorjahr begangen,
aber jetzt erst entdeckt worden ist . Die Meldungen
darüber waren von Anfang an so dunkel und widerspruchs¬
voll, daß der kritische Blick sofort erkennen mußte , daß hier
etwas nicht stimme und daß es geraten sei, eine Klärung ab¬
zuwarten , um die Zeitungsspalten nicht mit unnötigem
Ballast zu beschweren und das Urteil der Leser zu verwirren .
Der Fall hat nun plötzlich eine eigenartige Deutung und eine
Wendung ins Parteipolitische erfahren, so daß er sich zu
einer die Allgemeinheit berührenden Sache auswachsen zu
wollen scheint .

Der Tatbestand ist folgender : Im Juni 1925 ist in Magde¬
burg der Kaufmann Helling spurlos verschwunden . Nie¬
mand, am allerwenigsten die Kriminal - Polizei, scheint sich
um das Verschwinden groß gekümmert zu haben. Erst nach
Dreioierteljahr entdeckte man bei einem jungen Menschen
namens Schröder das Scheckbuch und zwei Uhren des Helling .
Schröder wurde unter Mordverdacht verhaftet. Er lenkte
den Verdacht der Mittäterschaft auf den Fabrikanten Haas ,
bei dem Helling in Stellung gewesen war . Helling sollte am
Tag seines Verschwindens vor dem Finanzamt gegen die
Firma Haas aussagen, und die Untersuchung nahm zunächst
an , Haas habe den .Helling beseitigt , um sich den unangeneh¬
men Folgen seiner Aussage zu entziehen . Der Verdacht
wurde später fallen gelassen, nachdem die preußische Regie¬
rung in das schwebende Verfahren eingegriffen und den
Berliner Kriminalkommissar Busdorf nach Magdeburg
geschickt hatte. Der Magdeburger KriminalkommissarTen -
hold , der Haas verhaftet hatte, wurde am 26 . Juli kalt¬
gestellt und sogar ein Dienststrafverfahren gegen ihn ein¬
geleitet . Der die Untersuchung führende Landgerichtsrat
Kölling in Magdeburg erhob gegen die Kaltstellung des
Magdeburger Kriminalkommissars Tenhold und gegen die
Herbeiziehung des Berliner Kriminalkommissars Busdorf
und anderer Kriminalpolizisten scharfen Einspruch bei dem
Polizeipräsidenten Weiß in Magdeburg . Weiß erwiderte,er könne nicht gegen die Anordnungen des Oberpräsidenten
Hörsing handeln. Landgerichtsrat Kölling erklärt nun
weiter, Tenhold sei der einzige gewesen, der allein von An¬
fang an die Entwicklung der Untersuchung miterlebt habe
und er sei für ihn , den Untersuchungsrichter (Kölling ) , nicht
zu ersetzen - Tenhold habe sich außerordentlich bewährt und
einwandfrei gearbeitet. Es sei geradezu unbegreiflich , wie
gegen diesen Beamten auch noch ein Strafverfahren ein¬
geleitet werden konnte . Dagegen seien, seit die von MinisterSevering von Berlin gesandten Kriminalpolizisten in
Magdeburg tätig seien, viele Mitteilungen in die Blätter ge¬leitet worden, die die Sachlage verwirrten und in hohem
Maß den Gang einer sachlichen Untersuchung erschwerten .Die Mitteilungen haben nur durch die Berliner
Kriminalkommissare in die Presse gelangen können .
Gegen Busdorf sei aber kein Dienststrafverfahren ein¬
geleitet worden, obgleich es klar zutage lag, daß durch sein
Verhalten der Mörder oder Mordanstifter begünstigtwurde. Ihm, Kölling , selbst seien, besonders nachdem er das
Zusammenarbeiten mit Busdorf abgelehnt hatte, so viele
Schwierigkeiten in den Weg gelegt worden, daß er darin
nur das Bestreben erblicken könne, dem Fortgangder Untersuchung entgegenzuwirken . Durch
Zulassung solcher Beamten wie Busdorf würde er (Kölling )
auf das schwerste gegen seine Richterpflicht verstoßen und sich
schwer strafbar machen. Cr verlange daher die sofortige
Einstellung des Strafverfahrens gegen Tenhold und fordere,
daß Tenhold ihm für die weitere Untersuchung zur Verfügung
gestellt werde .

Durch den amtlichen preußischen Pressedienst gab darauf
Minister Severing eine Erklärung ab , er habe den
Magdeburger Polizeipräsidenten Weiß veranlaßt , das
Schreiben Köllings unbeantwortet zu lassen ; es bleibe bei
seinen (Severings ) Anordnungen- Er werde gegen die in
dem Schreiben Köllings enthaltenen Vorwürfe gegen Be¬
amte das weitere an zuständiger Stelle veranlassen.

Der preußische Justizminister hat es bis jetzt abgelehnt,
gegen Landgerichtsrat Kölling vorzugehen.

Dazu kommt nun die politische Seite des Falls, indem
sich seiner die Parteipresse bemächtigte . Anfang- wurde der
Neckten vorgeworfen, sie wolle die Mordsache vertuschen ," eil es sich um einen Großkapitalisten handle . Darauf soll
Oberpräsident Hörsing aus die Linkspresse eingewirkt ha -
den , die Angriffe gegen Haas einzustellen , denn Haas selder beste Geldgeber für das Reichsbanner Schwarz-rot - gold.Die Rechte warf dann der Linken vor, daß sie den Juden ,Schieber und Steuerschwindler Haas schützen wolle . So istdie Sachlage nun so , daß der Mord fall fast ganz in den
Hintergrund getreten ist und der politische Streit die Lage
beherrscht.

Berlin , 1 . Aug . Die B .Z. berichtet , der preußische Innen¬
minister Severing habe den Stellvertreter des preußischen
Justizministers, Staatssekretär Fritze , davon verständigt,
daß er gegen LandgerichtsdirektorKölling eine Beschwerde
rrküdes kcLe. - - - - - - -
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Der Staatsanwaltschaft Magdeburg ist eine Straf¬
anzeige gegen den Berliner Kriminalkom¬
missar Busdorf wegen strafrechtlicher Begünstigung
zugegangen .

Die Wertlosigkeit des Dawes - Plans
Die demokratische „New Dort World " bespricht in einem

Leitaufsatz den Dawes -Plan .
Sechs Jahre lang , erklärt die Zeitung , haben sich der

Präsident und der Kongreß in dem Glauben gewiegt , daß
die gesamten Schulden Europas einkassierk werden könn¬
ten . Diese schönen Träume sind langsam , aber sicher ver¬
dorrt . Jedesmal , wenn einer derselben zu Grc '

e ge¬
tragen wurde , erblickte an seiner Stelle ein zwar weniger
schöner, dafür aber praktischerer Traum das Licht der
Welt , und auf diese Weise gelangte man schließlich zu dem
Dawes - Tilgungsplan , der aber immer noch
schöner als praktisch ist. Es ist nur eine Frage der
Zeit und von einigen Erfahr ' n mehr , bis auch der Da -
r es - Plan neben ^»n Verträgen von Versailles , Spa und
" - - don und andere " gessenen Abkommen , die aut die
Dauer nichts erreichten , der Geschichte angehören wird .

Die Stimmen aus dem Ausland mehren sich . Zu An¬
fang voriger Woche erklärte der Verband der britischen
elektrischen Industrien aus einer Betrachtung der
deutschen Wirtschaftslage in ihrer Auswirkung auf die in¬
ternationale und insbesondere auf die englische , daß eine
Umgestaltung oder besser noch Abschaffung dss Dawes -
Plans im eigenen Interesse der englischen Firmen geboten
sei . Andere Industrien sind, wie der Economist zutreffend
bemerkt , noch nicht so reif , sich solchen Anschauungen anzu¬
schließen. Aber sie werden folgen . Wir werden es wohl
noch in Bälde erleben , daß die amerikanische Abteilung der
internationalen Handelskammer ihre schon einmal zuruck -
genommene Verrufserklärung des Dawes -Plans wieder
zur Geltung bringt und wirtschaftliche Erkenntnis über
Kriegskameradschaftsgefühle siegen läßt .

Neue Nachrichten
Anerkennung für die Reichswehr

Berlin . 1 . Aug . Reichswehrminister Dr . Geßler hat den
Reichswehrtruppen , die in letzter Zeit vielfach bei lleber -
schwemmungen usw. der Bevölkerung tatkräftig und opfer¬
bereit Hilfe geleistet haben , volle Anerkennung ausgesprochen ,

Kündigung der Lohnordnung im rheinisch-westfälischen
Steinkohlenbergbau

Bochum, 1 - Aug . Die Bergarbeiterverbände haben die
bestehende Lohnordnung im rheinisch-westfälischen Steinkoh¬
lenbergbau bis zum 31 , Auoust 1926 mit dem Ziel einer
Lohnerhöhung , deren Höbe sie erst am Verhandlungstage
bekannt geben wollen , gekündigt.

Englischer Eifer für die Aufnahme Deutschlands in den
Völkerbund

London , 1 . August . Der diplomatische Mitarbeiter des
„Daily Telegraph " schreibt, es liege England sehr viel daran ,
daß sich die Aufnahme Deutschlands in den
Völkerbund und in den Rat in der Tagung im Sep¬
tember ohne Störungen vollziehe. Es werde gefordert , daß
die Aufnahme Deutschlands schon am ersten Verhand¬
lungstag erfolge , während über die nichtständigen Rats¬
sitze erst am achten oder zehnten Tag entschieden werden soll.
(Deutschland könnte dann gegen die Ratserweiterung nichts
mehr machen.) Polen stelle jedoch , wenn es sich mit einem
nicht st ändigen Sitz begnügen solle , verschiedene „A u s-
g l e i ch s f o r d e r u n z e n "

, die Bedenken erregen ; für
einen ständigen Ratssitz Spaniens scheine auch
Deutschland stimmen zu wollen . In diesen Fragen
werde gegenwärtig eifrig zwischen verschiedenen Staaten
verhandelt .

Briand und Vandervelde
Paris , 1 . August . Der belgische Außenminister Van¬

dervelde hatte eine Besprechung mit Außenminister
Briand . Nach den Blättern sollen die Minister überein¬
gekommen sein , an der Ueberlassung eines Sitzes im Völker¬
bundsrat an Deutschland sestzuhalten , dagegen auch den
Rat zu erweitern , wodurch Argentinien und
Spanien veranlaßt werden dürften , Mitglieder des

Völkerbundes zu bleiben . ( Diese beiden Staaten sollen also
Ratssitze erhalten .) Mit dem anspruchsvollen Polen Pil -
sudskis scheinen die Außenminister weniger zufrieden zu
sein , als sie es mit dem gewiß nicht bescheidenen Polen
Skrzinskis waren .

Verhütung der Obstruktion in der französischen Kammer
Paris , 1 . Aug . Da die Sozialisten und Kommunisten

planten , die Beratungen der Finanzvorlage durch zahlreiche
Abänderungsanträge und lange und häufige Reden zu stö¬
ren , brachte ein sozialradikaler Abgeordneter in der Kam¬
mer den Antrag ein , das Recht der Abgeordneten auf Ein¬
bringung von Äbänderungsanträgen für die bevorstehenden
Verhandlungen aufzuheben - Der Antrag wurde mit 350
gegen 201 Stimmen angenommen .

Englische Studienkommifsion nach Amerika
London , 1 . August . Der „ Daily Mail " zufolge wird die

britische Regierung eine Kommission, die sich aus führenden
Arbeitgebern und Arbeitervenretern zusammensetzt , im Sep¬
tember nach d-en Vereinigten Staaten entsenden , um die Be¬
ziehungen zwischen den Unternehmern und den Arbeitern
in Amerika kennen zu lernen .

Fast ganz Syrien im Aufruhr
Paris , 1 . Aug . Im Gegensatz zu den beschwichtigenden

amtlichen Berichten erfährt der „ Quotidien " in lieberem -
stimmung mit den Londoner Meldungen , daß die Erhebung
in Syrien gegen die Franzosen fast das ganze Land ergriffen
habe , und zwar außer den Drr -sbergen den ganzen Staat
Damaskus , das Haurangediet big Homs -Hama , den nörd¬
lichen und südöstlichen Libanon und das Bekahgebiet - Dar¬
über hinaus wird eifrig für den Krieg geworben . Der Waha -
bitenkönig Jbn Saud in Mekka soll mitgeteilt haben , die
nordarabischen Stämme stehen durchaus auf der Seite der
Drusen . Jbn Sauds zahlreiche Truppen sind sehr gut be¬
waffnet und tapfere Reiter .

Niederlage Tschangtsolins ?
London , 1 . August . Meldungen aus Tokio besagen , die

vereinigten Streitkräfte Tschangtsolins und Wupeifus haben
trotz Verwendung zahlreicher Flugzeuge bei Hankau (30
Kilometer nördlich von Peking ) eine Niederlage durch die
„nationalen " Truppen erlitten , indem zwei Brigaden meu¬
terten . Tschangtsolin habe 2500 Mann verloren . Im Kriegs¬
gebiet herrsche Hungersnot . Anzeichen einer Spaltung zwi¬
schen Tschangtsolin und Wupeifu seien vorhanden .

Württemberg
Stuttgart , 1 . Aug . Zur Ablösung kirchlicher

Anleihen . Der Treuhänder für die Ablösung der Mark¬
anleihen der bürgerlichen Gemeinden , Oberregierungsrat
Brodbeck bei der Miniskerialabteilung für Bezirks - und
Körperschafksverwaltung , ist vom Kultministerium auch zum
Treuhänder für die Anleihen kirchlicher Körperschaften und
Stiftungen bestellt worden .

Verfassungskag . Nach einer Bekanntmachung des Skaaks -
ministeriums sind zur Feier des Berfassungstags am
11 . August die staatlichen Dienskoebäude in den Reichs - oder
den Landesfarben zu beflaggen . Zur Teilnahme an etwaigen
Feiern kann den Beamten und Angestellten , soweit die
Dienstverhältnisse es gestatten , Dienstdefreiung gewährt
werden .

Ehrendoktor . Die Technische Hochschule Stuttgart hak
dem Kommerzienrat Cornelius Kauffmann in Stuttgart
und dem Porz llankabrikanken Pfeiffer in Schorndorf
die Würde eines Dokkor -Inaenicurs ehrenhalber verliehen .

Schöffengericht. Der 26jährige Schlosser A . W . aus Eh¬
ningen . OÄ , Böblingen , geriet am letzten Pfingstabend ,als er mit seinem 6jährigen Töchterchen auf einem Motor¬
rad spazieren fuhr , auf der Straße bei Böblingen mit zwei
Radfahrern wegen des Ausweichen ? in Wortwechsel . Er
drohte ibnen mit ..hintendreinfahren " und fuhr ihnen auch
nach. Einen der Radfahrer stieß er mit der Lenkstange an ,
wobei der Radler stürzte , aber auch der Motorradfahrer
kam zu Fall und erlitt einen Nippenbruch . sein Kind starb
an Unterleih -' verlekungen zwü T " " » darauf . Der Radfahrer
kam glimpflicher davon . Der Motorradfahrer hatte sich
nun wegen fabrlässiaer Tötung und Körperverletzung zu
verantworten . Der Staatsanwalt beantragte eine Gefäng¬
nisstrafe von 3 Monaten , das Gericht ließ es bei einer
Geldstrafe von 400 Mark an Stelle von 6 Wochen Gefäng¬
nis bewenden .

Aus dem Lande
Marbach a . N ., 30. Juli . Traurige Botschaft . Die

Familie Wilhelm Jackisch hat aus Wilhelmshaven eine
traurige Botschaft bekommen . Ihr 23 Jahre alter Sohn , der
in Wilhelmshaven als Matrosengefreiter bei einer Torpedo -
bootsflottille stand , erlitt eine Gasvergiftung , an der er starb .

Aalen , 1 . Aug . Sn Mission ? - und Ausver -
kaufsblüken oder was anderes ? Beim Bau
eines Amtskörperschaftsgebäudes hier betrug der Unterschied
in den Angeboten bei der Givserarbeit o ' in 5000 Mark .
Das betr . Geschäft bekam die Arbeit , und sie wurde von der
Bauleitung . als richtig und gut ak»genommen ; dabei will
das Geschäft auch noch etwas verdient haben . Aehnlich ist
es mit den augenblicklichen Ausverkäufen . Man liest da
von 10, 20, in einem Fall sogar von 50 v . H . Abschlag.

Boll , OA . Göppingen , 1 . Aug . Einbrecher . Am Abend
der Einweihung der Nebenbahn Göppingen —Boll am 30 . 6 .
waren in der Wirtschaft zur Krone durch Einbruch 1800
Mark gestohlen worden . Als Täter wurde ein kurz zuvor
aus dem Zuchthaus entlassener , von Kirchheim gebürtiger
gewerbsmäßiger Einbrecher ermittelt , der am Festtag in
der Wirtschaft gezecht hatte .

Geislingen a . St ., 1 . Aug . Eingefangener Affe .
Der am D ' skoo in Wtensi ^ dk gesehene und verfolgte Affe ,
der einem durchfahrenden Zirkus entsprungen sein dürfte ,
bot seine Wanderung über Amstetten nach Urspring fortge¬
setzt, wo er gestern mittag in der Nähe der Haltestelle einge¬
fangen werden konnte . Hunger und Kälte scheinen ihm sehr
zuaeseht zu haben , denn er zeigte keine große Lebhaftigkeit
mehr .

Dsggingen OA . Gr » gen , 1 . Aug . Ertrunken .
Gestern abend forderte d r zurzeit ziemlich starke Oelbach
wieder ein Ovfer . Vermutlich smelte das 214jähriae Kind
des Bauern Josef Mayer am Bach , fiel Ins Wasser und
wurde von . r Str '

.ning einige hundert Meter mikgerissen
und dann ' Le ' rbe bero " ^ '- - - - " '>n.

Pliezhausen OA . Tübingen , 30. Juli . Verhaftete
Räuber . Am 24 . Juli wurde der Taglöhner Emil Speier
auf der Straße zwischen Pliezhausen und Altenriet von
jungen Burschen überfallen . Als Täter wurden jetzt der
18jährige Otto Haug und der 17jährige Willi Fritz von hier
verhaftet . ^

Schwenningen , 1 . August . Einbrüche . In den letzten
Tagen wurden hier nachts verschiedene Einbrüche verübt , in-
dem die Diebe jedesmal Fensterscheiben mittels eines
Diamanten ausschnitten und einstiegen . Die Einbrecher wur¬
den teils in der Arbeit gestört und entflohen , teils konn¬
ten sie nur geringe Beute machen.

Schramberg . 31 . Juli . Brand . Nachts brach in dem
Anwesen des Landwirts Erhard Armbruster im Hinteresel¬
bach Feuer aus , das in kurzer Zeit das Gebäude einäscherte.
Nur das Vieh konnte gerettet werden . Als Brandursache
wird Kurzschluß vermutet .

Alm, 1 . Aug . Deutscher Jmkertag . Der hier
vom 30. Juli bis 4 . August stattfindende Deutsche Jmker¬
tag wurde am Freitag durch eine Vertreteroersammlung
des Württ . Landesvereins für Bienenzucht eröffnet . Nach
dem Jahresbericht des Vorsitzenden , Oberlehrer Lupp -
Weinsberg , zählt der Verband 106 Vezirksvereine mit
15 000 Mitgliedern . Bienenvölker waren es am 1 . Dez-
1925 93 000 gegen 173 000 im Jahr 1913 . Der Redner ver¬
langte kn seinen Ausführungen für dieses Mißjahr steuer¬
freien Zucker. Die Bekämpfung der Faulbrut sollte auch
künftig von praktischen Imkern durchgeführt werden . Emp¬
fohlen wurde die Einführung von Einheiksgläsern und Do¬
sen . Der Redner empfahl auch , den Honigpreis trotz der
Mißernte nicht zu hoch zu schrauben , um nicht die Einfüh¬
rung ausländischen Honigs zu fördern . Oberlehrer Scheel -
Tübingen wurde zum Ehrenmitglied ernannt . In der
Aussprache erklärte Bundesleiter Reitholz , daß mit
einem reichsdeutschen Gesetz nicht zu rechnen sei, weshalb
man aus den Erlaß von Polizeiverordnungen hinarbeiten
müsse . Man beschloß , nach Berlin ein Telegramm zu rich -
eines Amtskörperschaftsgebäudes hier betrug der Unterschied
not .

Neu -Ulm , 1 . Aug . Wackere Tat . Der 16jährige
Schmiedlehrling Hans Eitle von hier geriet beim Baden in
der Iller bei Oberkirchberg in einen Strudel und schwebte
in Lebensgefahr : ein ibm zu Hilfe eilender Kamerad

Anr den Höchsten Pvetö
Roman von Wolfgang Marken .

39 Urhebsrrechtsschutz durch Verlag Oskar Meister , Werdau .
„Sie brach ohnmächtig zusammen , als sie die Hiobsbot¬

schaft hörte . Sie muß den Gatten maßlos geliebt haben .
Sein Mädchen sah ich. Ein reizendes Kind . Das zweite
Kind, ein Junge , ist zwei Monate all . An seinem mutmaß¬
lichen Todestage ist es geboren . Ein Harles Schicksal .

"
„Glauben Sie , Herr von Römer , daß die Frau schwer

ieidet?" fragte Maud angstvoll .
„Wenn ihr die Kinder nicht darüber hinweg Helsen , muß

Ke Frau wahnsinnig werden . Unendlich muß die Liebe ge¬
wesen sein, die beide vereinte . Es waren zwei bildschöne
Menschen.

"
„Ja . Gehen Sie zu ihr und erzählen Sie ihr von dem

Gatten , Miß Maud . Es wird ihr Trost sein .
"

Eine Blutwelle färbte Mauds Wangen und Hals rot .
„Nein , neinl " stieß sie heftig hervor .

„ „Sie sollten es^ dochl Vielleicht wartet Frau Aline auf
. Argessen sie nicht, daß eine Frau der anderen mehrTrost sein kann , als zehn Männer ."

„Ich kann ihr keinen Trost geben . Ich suche selbst nacheinem . Wenn Sie wüßten , wie ich leide .
"

Da erschrak der Gesandte , und vor seinem Blick ward es
suhlte , daß der heiße Schmerz die Seele des jungenMädchens durchtobte .

Alle weinten um Friedrich Karl .
„Gehen Sie doch zu Frau Aline . Eine Frau muß deranderen beistehen in ihrem Schmerze . Gerade weil SieArleonch Karl auch sehr lieb hatten . Verzeihen Sie mir .wenn ich es ausspreche .

"
Da blitzten Mauds Augen auf . und stolz klang es :
„Ja , warum soll ich leugnen ? Ich habe ihn lieb gehabt .Mehr als mein Leben . Gegen Tod und Teufel hätte ich ge-

^ p/t . um rhn zu erringen . Aber die Frau , die jetzt umihn klagt, die hat er geliebt mit ganzer Seele , und wie Sievon ihr erzählen . Herr von Römer , dann muß ich michschämen vor ihr .
„Sie liebes , armes Kind . — Gehen Sie doch zu der

Frau . Ich bitte Sie darum . Frau Aline wird es Ihnendanken .
Ein Zittern lief über die schlanke Gestalt .

„Jck> kann itzr nicht ruhig ins Auge sehen. Wie ein Wurm
muß ich mich vor ihr verstecken.

"
„Nein , das müssen Sie nicht. — Und — nun will ich es

Ihnen offen sagen . Frau Aline läßr Sie durch mich bitten ,
sie zu besuchen. Sie möchte alles , was ihren Gatten betrifft ,
von Ihnen selbst hören .

"
Maud erschrak. Das Herz ging in stärkeren Stößen , und

bebend kam es von ihren Lippen : „Dann , dann muß ich zuder Frau gehen .
"

Mister Moorefield trat ein . Er war sehr erstaunt , den
Gesandten anzutrejsen und begrüßte ihn herzlich.

Herr von Römer blieb zum Abendessen und berichtete
seinem Gastgeber nochmals , was er bereits Maud mitgeleilt
hatte .

Moorefield hörte ergriffen zu.
„ Es ist furchtbar . — Und Sie glauben nicht, daß er auf

einer der Inseln festsitzt ? "
„Der Atlantische Ozean ist nicht so reich mit Inseln ge¬

segnet , daß die Möglichkeit ernsthaft in Erwägung gezogenwerden könnte .
"

Moorefield kam plötzlich ein Gedanke .
„Maud . denke jetzt einmal scharf nach. Hatte kus Flug¬

zeug Friedrich Karls Radio - Sender ? "
„Das ist möglich. Ja — mir ist es , als habe Friedrich

Karl davon gesprochen .
"

„Sicher ! Als Flugzeug , bestimmt , über den Atlantik zu
fahren , ganz gewiß . Man müßte nun Umfragen anstellen ,
ob Schiffe auf dem Atlantik am 4 . Oktober irgendwelche
Radio - Anrufe ausgenommen hoben , die vielleicht nicht ganz
klar waren . Vielleicht verstümmelte Nachrichten , die die
Schiffe außerstand setzten , den in Seenot befindlichen zu
helfen . Ich werde heute noch alle Schritte unternehmen .

"
Da schlug die Hosinrmg wie ein kleines Glöckchen zart und

zaghaft in Mauds Seele an .

Maud schrieb noch am gleichen Tage an Aline , ob ihr ein
Besuch angenehm sei .

Die Antwort war die telegraphische Bitte Alines . recht
bald zu kommen . Die Nachricht bewegte Maud freudig , und
die Angst vor der Begrüßung trat ein wenig zurück.

Sie fuhr zu Aline .
Auf dem Bahnhof in Rebberge trat Maximilian von

Arnsvera zu lbr .

„Von Arnsperg ! Habe ich die Ehre mit Miß Moore -
sield?"

Sie nickte . Das Herz schlug ihr heftig .
Maximilian merkte die Befongheit des Gastes . Er kam

ihr zu Hilfe . Mit vornehmer Freundlichkeit begrüßte er sie
und geleitete sie zum Wagen , der sich unverzüglich in Bewe¬
gung setzte .

Er ließ sie erst sich sammeln und betrachtete sie schweigend.
Sie war schön , das blonde Kind . Etwas Rührendes lag über
ihrer Gestalt . Die Augen blickten wie die eines Kindes .

Und dieses junge , kindhafte Wesen hatte die trotzige Ener¬
gie besessen , mit seinem Bruder zu kämpfen . Nur um einen
Hals war sie in dem erbitterten Ringen geschlagen worden .

Maximilian empfand eine außerordentliche Hochachtung
vor dem seltsamen Geschöpf.

Während der Fahrt sah Maud schweigend in die Land¬
schaft . Maximilian versuchte , ein Gespräch einzuleiten .
Einsilbig waren Mauds Antworten , so daß er sie rücksichts¬
voll ihren Gedanken überließ .

Maud fühlte , se näher sie an Schloß Arnsperg kamen ,
eine heiße Angst in sich aufsteigen . Ihr bangte davor , Frau
Aline gegenüberzutreten .

Der Herbstwind , der über die Stoppeln fuhr , ließ sie frö¬
stelnd zusammenfahren . Wie der rauhe , sturmgepeitschte
Novembertag , freudlos mit graublauem Himmel und ragen¬
den entlaubten Bäumen , so sah ihre Seele aus . Es war ihr
zum Sterben weh .

Schloß Arnsperg war erreicht .
Diener öffneten eilfertig das Parktor . Der Wagen rollte

über die Kieswege und hielt vor der großen Freitreppe .
Oben stand Aline und sah auf den Gast .
Sie war . schmaler und bleicher durch die Krankheit , von

einer schier überirdischen 'Schönheit . Als sie das blonde
Mädchen sah, geschüttelt wie von einem Sturm , zitternd die
Stufen emporsteigen , gestützt von Maximilian , krampste sich
ihr Herz zusammen . Das arme Kind mit den totwunden
Augen und dem wehen Schmerzenszug jammerte sie .

„Du Arme , wie mußt du Friedrich Karl geliebt haben !
Ihr Frauentum , ihre überreiche Menschlichkeit brach sich

sieghaft Bahn , als sie die arme , leidgequälte Mitschwester
iak.

(Fortsetzung folgt .)



wurde von ihm mit rn M Tiefe gerissen . Der 16sährige
Hilfsarbeiter Klein von hier sprang in die Fluten , und es
gelang ihm , die beiden , die bereits bewußtlos waren , noch
lebend ans Ufer zu bringen .

'
Buchau a . F ., 1 . Aug . Ein alter Streit beige¬

leg t- Die Peter - und Paulskirche auf der Kappeler Höhe
war bisher in Eigentum und Unterhaltung der Gemeinden
Buchau und Kappel . Sie ist die Mutterkirche von Buchau .
Da sie klein und baufällig ist , machte sich eine Neuerstellung
dringend notwendig . Die Kappeler Kirchengemeinde , der die
Abhängigkeit von Buchau schon längst ein Dorn im Aug
war , hat sich entschlossen , die Kirche neu zu erstellen , wenn
Buchau auf seine Rechte auf die Kirche verzichtet . Diesem
Wunsch ist der Kirchenstiftungsrat nachgekonnnen - Damit ist
ein jahrhundertealter Zankapfel zwischen den beiden Ge¬
meinden begraben worden .

Waldsee . 1 . A ig . AlteMandoemälde . Wie die
sachkundioe Untersuchung ergeben hak, Kannen die in der
hiesigen Spikaikircke aufgedeckten sehr alten Wandgemälde
nicht mehr aufgefrischt werden .

Ravensburg . 31 . Juli . Selbstmord . In einem hies .
Betrieb hat sich ein Meister durch den Starkstrom das Leben
genommen . Er war sofort tot .

Wangen i. A., 31. Juli . Berufung . Die Württem -
bergische Landwirtschaftliche Hochschule zu Hohenheim hat an
Stelle des seit längerer Zeit erkrankten Professors Dr - Win -
disch den Direktor der Staatlichen Milchwirtschaftlichen For¬
schungsanstalt Dr . Teichertin Wangen mit der Abhaltung
von Vorlesungen über Milchwirtschaft und Molkereiwesen
beauftragt .

Tettnang , 31 . Juli . Brände . Im Wald bei Ruden¬
weiler OA . Tettnang , an der württ -hohenzoll . Grenze , ist ein
von zwei Personen besetztes Automobil amerikanischen Ur¬
sprungs vollständig verbrannt . — Auf dem Anwesen „Holz¬bauer " bei Brochenzell , Besitzer Rusch, ist der Schuppen
niedergebrannt .

Friedrichshafen . 31 . Juli . Tagung deroberschwä -
bischen Stadtpfleger . Die Stadtpfleger des Ober -
landes versammelten sich dieser Tage im Rathaussaal hier ,
um über eine ganze Anzahl wichtiger Fragen zu beraten -

karlsruhe . 30 . Juli . Das fünfjährige Töchterchen des im
Stadtteil Rintheim wohnenden Kaufmanns Gustav Raupp
wurde an einem unüberwachten Bahnübergang in Tübingen
von einem Zug überfahren , so daß dem Kind beide Beine
unterhalb der Knie abgetrennt wurden . Der Zustand des
Kinds ist den Umständen entsprechend befriedigend . Eine
Lokomotivführersehefrau , die dem Kind im letzten Augen¬
blick zu Hilfe eilen wogte , wurde von der Lokomotive zur
Seite geschleudert , glücklicherweise ohne größeren Schaden zu
nehmen .

Der mehrfach vorbestrafte Fahrradmarder Wilhelm
Göhler aus Baden - Baden wurde wegen Fahrraddiebstählen ,
Diebstahls einer Uhr und eines Mantels , sowie wegen Zech-
betrug , begangen in Rastatt , zu zwei Jahren Zuchthaus ver¬
urteilt .

Pforzheim , 30 . Juli . Die Vertrauensleute der vier Me¬
tallarbeiterverbände haben gegen eine erhebliche Minderheit
Ken Schiedsspruch in der Schmuckwarenindustrie angenom¬
men .

Forbach (Murgtal ) , 30 . Juli . Im Staubecken des
Schwarzenbachwerks wird noch immer nach dem vor einigen
Monaten verunglückten Wilhelm Kiefer aus Bruchhausen bei
Ettlingen gesucht . Mehrere Taucher suchten schon nach der
Leiche , aber ohne Erfolg , da das Becken 48 Meter tief ist
und der Ertrunkene , der Wasserstiefel trug , am Boden des
Sees festgehalten wird . Gestern mußte ein Taucher , nach
einem erneuten erfolglosen Versuch, die Leiche zu finden ,
ärztliche Hilfe in Anspruch nehmen , er starb wenige Stunden
darauf .

Bruchsal , 30 . Juli . Infolge des Zusammenstoßes einer
Leerlokomotive mit einem Güterzug war ein Gleis gesperrtund einige Züge mußten umgeleitet werden . Von einem
dieser umgeleiteten Personenzüge wurde der 57jährige Ober¬
bahnwart Ernst Winkler erfaßt und tödlich verletzt .

Der 57jährige Oberbahnwart Ernst Winkler wurde
morgens bei einem Dienstgang auf seiner Strecke bei Bruch¬
sal von einem umgeleiteten Personenzug erfaßt und mit
zertrümerter Schädeldecke im Straßengraben gefunden . Die
Verletzungen waren so schwer, daß er schon auf dem Trans¬
port nach dem Krankenhaus verschied.

Sk. Leon bei Bruchsal , 30 . Juli . Das siebenjährige Töch¬
terchen des Arbeiters Theodor Breuninger kam in Abwesen¬heit der Eltern , die auf ihrer Arbeitsstätte waren , dem Herd¬
feuer zu nahe . Das Kind erlitt so schwere Brandwunden ,daß es starb .

Heidelberg , 30 . Juli . Gestern morgen geriet auf dem
Güterbahnhof ein Angestellter der Nebenbahn , der in den40er Jahren stehende Emil Berlinghofs aus Edingen , zwi¬
schen zwei Staatsbahnwagen , die zusammengekuppelt wur¬den . Berlinghofs wurde dabei so gequetscht, daß er so¬
gleich tot war . Er hinterläßt eine Frau mit drei Kindern . —
Die aus dem Neckar gelandete Leiche eines jungen Mäd¬
chens konnte als die Stütze Müller aus Ramsen bei Kirch¬heimbolanden ermittelt werden . Ob Selbstmord oder Ver¬
brechen vorliegt , wird die Untersuchung ergeben .

Singen a . H., 30. Juli . Nachdem in den letzten Jahrendas Binninger Ried urbar gemacht wurde und immer mehrWirtschaftlichkeit zeigt , sind jetzt Bestrebungen im Gang , um
auch das Volkershauser Ried , in dessen Besitz sich die Gemein¬den Aach, Orsingen , Steißlingen , Wiechs , Volkertshausenund Langenstein teilen , eine Sumpf - und Moorfläche im
Umfang von etwa hundert Hektar , endlich urbar zu machen .
-

30. Juli . Zwischen Weildorf und Stefans -seld fuhr der Bezirksmonteur des Badenwerks aus das Fuhr¬werk der Landwirte Bäuerer und Blaser aus . Durch denAnprall wuroen beide Landwirte von dem Wagen geschleu¬dert , wobei Blaser einen Schädelbruch erlitt , dem er er-legen ist .
Radolfzell , 30 . Juli . In Böhringen wurde der mehrfachgesuchte Hochstapler Rappert aus Luzern von der SingenerGendarmerie festgenommen . Er betrog einen dortigen Wirtum eine hohe Summe und unterhielt mit einer Angestelltendes letzteren , die durch Grundstücksoerkaus zu Bargeld ge¬kommen war . Beziehungen , jedenfalls in der Absicht, dieselbeum das Geld zu prellen .
Wolldshut , Zy . ^ j . Die staatliche Autoverbindung nachGörwihl soll mit dem 1 . August bis Strittmatt weiter -

geführt werden , wodurch eine bessere Verbindung des Hin¬teren Hotzenwalds mit dem Rheintal hergestellt ist .

katlsruhe » 1 . Aug . Bei einer Polizeistreife wurde ein
wohnungsloser Kaufmann aus Hammersleben hier angehal -
ken, weil er ein mit Brillanten besetztes, wertvolles Platin -
Halsband verkaufen wollte . Da er außerdem noch im Besitzoon Einbrecherwerkzeug und falschen Ausweispapieren warund sich über den rechtmäßigen Erwerb des Halsbands nicht
ausweisen konnte , wurde er in das Bezirksgefängnis ein¬
geliefert .

Die Wutach - und Gukachschlucht soll zum Naturschutz¬
park erklärt werden .

Baden -Baden , 31 . Juli . Am Donnerstag stürzte sich ein
Insasse des hiesigen Krankenhauses , nachdem er sich die Puls¬
ader geöffnet hatte , aus dem zweiten Stock und war so¬
fort tot .

Pforzheim , 1 . Aug . Der Kaufmann Heinrich Katz und
sein Bruder , der Techniker Rudolf Katz von hier , hatten1919 eine offene Handelsgesellschaft gegründet , die erst recht
gut ging , dann aber zusammenbrach , weil ein Schuldner
die Annahme abgesandter Waren verweigerte und dadurchder Firma einen Schaden von 24 000 Mark verursachte .
Heinrich Katz versuchte darauf , die Firma durch unlautere
Machenschaften zu retten , indem er Auftragsscheine aus¬
ländischer Firmen zum Teil selbst h ' rstellte , zum Teil in
höhere Beträge fälschte, auch Wechsel ausstellte , die einzu¬
lösen er nicht imstande war . Auf Grund der gefälschten
Ausfuhrscheine verschaffte er sich in mehreren Fällen bei
dem Pforzheimer Bankverein , sowie bei der Schweizerischen
Volksoank Kredit und schädigte diese Bauten in mehin en
Fällen um mehrere tausend Mark . Die Brüder hatten sich
dieserhalb vor dem erweiterten Schöffengericht zu verant¬
worten , das den Heinrich Katz unter Zuerkennung mildern¬
der Umstände wegen erschwerter Privaturkundenfälschung ,
Betrugs und einfachen Bankerotts zu sechs Monaten Ge¬
fängnis verurteilte , auf die drei Monate Untersuchungs¬
haft angerechnet wurden . Rudolf Katz wurde freigesprochen .

Badischer Landtag
Karlsruhe , 31. Juli . Die große Aussprache über Kultur -

und Kirchensragen , über Fragen der Schule und der Er¬
ziehung wurden gestern bei der Beratung des Etats des
Ministeriums des Kultus und Unterrichts fortgesetzt. Nach¬dem gestern der Vertreter des Zentrums , Abg . Dr . Föhr
gesprochen, nahm heute zuerst Abg . Dr . Engler (Soz .) das
Wort , der sich zunächst eingehend mit Schulsragen befaßte
Abg . v . Mayer - Karlsruhe (Bürg .Vergg .) erklärte , dem
Gehalt des Unterrichtsministeriums könne seine Fraktion
nicht zustimmen . Das Ministerium habe kein Verständnis
für den evangelischen Bevölkerungsteil . Besser sei ihm die
Fühlungnahme mit den Katholiken gelungen . Der Grund
sei , daß die Protestanten anderen Parteien angehörten . Der
evangelische Volksteil habe jedoch zum Staat eine loyale
Stellung eingenommen . Unwahr sei, daß die Deutschnatio¬nalen gegen die Simultanschule seien. Beim Titel Kunst¬
schule erklärte O. Mayer , die Künstlerschaft möge mehr Selb¬
ständigkeit üben . Kultusminister Remmele teilte mit , daßdem Landtag nach den Ferien das Gesetz über das
Kirchenvermögen zugehen werde . Die evangelische
Kirche habe keinen Anlaß zur Beschwerde während seiner
Amtsführung .gefunden . Abg . Dr . Obkircher (DVg, ) erklärt ,die provisorische Verwaltung des Unterrichtsministeriumsdauere schon zu lange . Die Deutsche Volkspartei werde
gegen die monatliche Zulage von 800 -1t für den Unterrichts¬minister stimmen ; der Mensch habe nur eine Arbeitskraft zur
Verfügung , Man könne ihm deshalb nicht zwei Gehältergeben . Der Redner wandte sich gegen eine Politisierung der
Hochschule und auch dagegen , daß bei der Besetzung der Pro¬
fessorenstellen an den Mittelschulen die konfessionelle Zusam¬
mensetzung der Schüler eine Rolle spiele.

Lokales .
Wildbad , den 1 . Aug . 1926 .

Reise -Eindrücke und Kulturbilder aus der südlichen
Mandschurei und Korea mit selbstaufgenommenen Pano¬
rama -Lichtbildern lautet das Thema , das Dr . phil . F .
M . Trautz heute Montag abend im Kursaal
halten wird . Herr Trautz gehört dem Museum für Völker¬
kunde in Berlin seit über 5 Jahren an und ist in der
ostasiat . Abteilung tätig . Ueber seine in dis Jahre 1909 —
1918 fallenden Reisen in Ostasien , Indien und Border -
asien hat er in Berlin , Dresden , München und Stuttgart
von tiefer , an Ort und Stelle gewonnener Sachkenntnis
zeugende Vortragende gehalten , die den ungeteilten Bei¬
fall aller Hörer gefunden haben . Der heutige Abend ver¬
spricht daher äußerst interessant und lehrreich zu werden .

Sitzung des Gemeinderats am 29 . Juli 1926 .
Anwesend Vorsitzender und 12 Mitglieder .
Erwerbung des früheren Schwarzwald¬

hotels . Es bietet sich der Stadtgemeinde die Gelegen¬
heit , das frühere Schwarzwaldhotel um den Kaufpreis von
40000 ^ zurückzuerwerben . Bekanntlich steht der Stadt¬
gemeinde ein Recht auf Rllckerwerbung des Anwesens um
die nachweisbaren Selbstkosten des jetzigen Besitzers , Herrn
Ludwig Götz , zu , für den Fall , daß dieser das Anwesen
für andere als für Zwecke einer Lehranstalt veräußern will .
Die Selbstkosten des Herrn Götz haben sich dadurch be¬
trächtlich erhöht , daß er mit einem Aufwand von zirka
12 000 ^ eine Zentralheizung in das Anwesen einbaute
und sonstige bauliche Verbesserungen in ihm vornahm .
Die Notwendigkeit der Beschaffung weiterer Kleinwoh¬
nungen spricht hauptsächlich für den Ankauf des Anwesens .
Es können in dem Anwesen mit nicht allzu hohen Kosten
10— 12 Kleinwohnungen eingerichtet werden , womit der
Bedarf an solchen gedeckt ist, sodaß man in Kürze an die
Aufhebung der Wohnungs -Zwangswirtschaft in hiesiger
Stadt denken kann . Die Schaffung von 10 — 12 Woh¬
nungen in Neubauten würde einen beträchtlich höheren
Aufwand erfordern . Der schon fertige Hotelbau bietet mit
seinem Areal von über 1 Morgen vor Neubauten noch
weitere Vorteile , vor allem eine bessere Verzinsung des
Anlagekapitals durch Vermietung der großen Geschäfts¬
räume im Erdgeschoß und durch die Möglichkeit , die Woh¬
nungen in aller Bälde bezugsfertig Herstellen zu können .
Die vorhandene Zentralheizung in dem Anwesen ist für
Kleinwohnungen allerdings nicht zu gebrauchen , sie kann
aber zur Herstellung einer Zentralheizung im alten Volks¬
schulgebäude und in der Turn - und Festhalle vorteilhaft
verwendet werden , sodaß der Wert der Zentralheizung zu
einem beträchtlichen Teil am Kaufpreis noch abgerechnet
werden kann . Nach eingehender Beratung , bei welcher

die Mehrzahl der Gemeinderatsmitglieder sich für den
Ankauf des Anwesens ausssprechen und die andererseits
laut werdenden Bedenken erschöpfend besprochen wurden ,wird vom Gemeinderat beschlossen, das Anwesen um den
Preis von 40000 zu erwerben . Die zur Erwerbungdes Anwesens und zur Einrichtung der Wohnungen er¬
forderlichen Mittel sollen durch eine Schuldaufnahme be¬
schafft werden . Der Gemeinderat gibt noch einmütig der
Ansicht Ausdruck , daß die Stadtgemeinde nach Fertig¬
stellung der 10 — 12 Kleinwohnungen weitere Aufwen¬
dungen für den Wohnungsbau nicht mehr zu machen hatund solche künftig der Privatunternehmung überlassen kann .»

Die Tage werden schon merklich kürzer . Die Sonne geht
jetzt erst nach 4 Uhr früh auf und schon vor 8 Uhr unter .Der Tag hat bereits eine Stunde abgenommen . Der
Sonnenbogen wird merkbar kleiner

Aeberlaftete Kraftwagen . Amtlich wird mitgeteilt :In verschiedenen Teilen des Landes wird nicht seltenbeobachtet , daß Lastkrastfahrzeuge offensichtlich weitüber das zulässige Ladegewicht hinaus beladen sind.Derart überlastetste Fahrzeuge schädigen die durch den an¬
wachsenden Kraftwagenverkehr ohnehin starker Abnutzung
ausgesetzken Straßen außerordentlich und können den Ver¬
kehr gefährden . Die mit der polizeilichen Ueberwachung des
Kraftfahrzeugverkehrs betrauten Dienststellen des Landes
sind daher angewiesen worden , durch gelegentliche Nach¬
prüfung der Lastkraftwagen und der Anhänger auf die Ein¬
haltung der zulässigen Belastung hinzuwirken .

Sehet nach den Heizanlagen ! Jetzt ist die geeignete Zeit ,nach den Schäden an den Heizungs - und Feuerungsanlagen
zu sehen und sie noch vor Beginn der kalten Jahreszeit inStand fetzen zu lassen. Die Verluste aus versäumten und
mangelhaft behandelten Ausbesserungen sind bekanntlichnicht unbedeutend . Es ist auch darauf zu verweisen , daß der
Hafner und die sonstigen Fachleute augenblicklich nicht so stark
beschäftigt sind, wie im Spätjahr , wo sich die Arbeit zusam¬
mendrängt , und daß daher jetzt der Untersuchung und Aus¬
besserung größte Sorgfalt gewidmet werden kann . Wo es
nötig und gewünscht wird , ist beim Württ . Wärmewirtschafts¬verband , Stuttgart , Kanzleistraße 19 , fachmännische Beratung
zu erhalten .

Darf man bei Gewittern radfahren ? Daß das Fahrradden Blitz anzieht , ist nicht oon der Hand zu weisen. Des¬halb ist eine Fahrt übers freie Feld aus allen Fall zu mei -den , wenn ein Gewitter nahe ist . Wird man hier voneinem Gewitter überrascht , so steige man ab und lege dasRad flach auf die Erde , um in einiger Entfernung davon
zu warten , bis das Gewitter vorüber ist.

Ern sprachlicher Schnitzer . 3n jüngster Zeit macht sich inder Sprache der Zeitungen und Politiker , auch in amtlichenAeußerungen die Neuerung bemerklich, das an sich noch nichtgar so alte Wort „eindeutig " zu gebrauchen , wo man „un¬
zweideutig " meint . Die Neubildung „eindeutig " kam als
Kennzeichnung für gewiss« Witze und Anspielungen auf , fürderen Deutlichkeit das Wort „zweideutig " nicht mehr ein
ganz zureichender Ausdruck zu sein schien ; mehr zum Scherzwurde an di « Stelle des „zwei" das „ein " gesetzt . Man be¬
ginnt nun aber das Wort „unzweideutig " überhaupt auszu¬schalten und dafür nur noch „ eindeutig " zu sagen . Das istaber falsch , denn „eindeutig " ist so wenig dasselbe wie „un¬zweideutig "

, wie „verständlich " dasselbe wie „unmißverständ¬lich" ist . Nicht das Merkmal der „ Eindeutigkeit "
, sonderndie Abwesenheit der „Zweideutigkeit " ist der wahre Sinn

dessen , was allerdings gern mit „eindeutig " bezeichnet wird ;dieses verneinende Begriffsmerkmal geht aber verloren ,wenn man das vermeintlich bedeutungsgleiche „eindeutig "
an die Stelle von „unzweideutig " setzt . Greift dieser Sprach¬gebrauch weiter um sich, so gerät die diesem Sinn allein ge¬nügende gute Wortbildung „ unzweideutig " überhaupt in .Ge¬fahr , aus unserem Sprachgebrauch verdrängt zu werden .

Kleine Nachrichten aus aller Welt
Ium 100 . Todestag Beethoven - (27- März ) ist in Wienin der Zeit vom 26 . bis 30 . März 1927 eine große Feier ge¬plant , zu der alle in Wien beglaubigten Vertreter auslän¬discher Regierungen eingelaüen werden .
Francas neuer Flug . Der spanische Fliegermajor RamonFranco , der den Flug von Palos (Spanien ) nach Argen¬tinien ausgeführt hat , weilt , wie bereits berichtet , zurzeit inFriedrichshafen , um die neuesten Dornier -Flugzeugarten zubesichtigen und mit Dr . D o r n i e r die Möglichkeit weiterer ,größerer Luftreifen zu besprechen, wozu er wieder eine Dor -nier -Maschine benützen will , über die er des Lobes voll ist.Franco hat eine Einladung nach Chile erhalten . Bei diesemFlug müßte er Argentinien überqueren und die Gebirgs¬kette der Anden in 4500 Meter Höhe überfliegen . Von Chilesoll der Flug nördlich an der Küste des Stillen Weltmeersentlang bis zum Panamakanal gehen , von wo Franco überKuba und die Azoren nach Spanien zurückkehren will . DieFlugstrecke wäre etwa 20 000 Kilometer lang .

Polnische Kriegsschiffe. Auf französischen Werften sindfür Polen zwei Torpedojäger von je 1545 Tonnen vomStapel gegangen .
Die Bevölkerung der Tsck - hysiswakei zählte am 1 . Jan .1926 14 244 000 Köpfe , sie hat in den letzten fünf Jahrenum 631 000 zugenommen .
Aukounfall . Beim Zusammenstoß zweier Personenkraft¬wagen in Augsburg wurde eine Arbeiterfrau schwer verletztund ein 6jähriges Kind getötet .
Juwelendiebstahl . Einer deutschen Dam « wurden in einem

Gasthof im Haag (Holland ' aus dem verschlossenen KofferJuwelen im Wert von 25 000 Mark gestohlen . Der Verdachtlenkt sich auf eine junge Dame , die angeblich Deutsche und
nach Deutschland abgereist ist.

Mord aus Eifersucht . In einem Pariser Kaffeehaus er¬
schoß ein Spanier aus Eifersucht eine Sängerin der PariserOper . Dann ließ er sich verhaften .

Erdbeben . In einigen Teilen Frankreichs , besonders inder Bretagne und in der Normandie , wurde am Freitag
nachmittags 2 .30 Uhr ein mehrere Sekunden andauernder
leichter Erdstoß verspürt .

Der Privaldiskont wurde in Berlin für kurzfristige Wechsel auf4,75, für langfristige auf 4,5 v . H . erhöht .
Verschiebung der Bierskeuererhöhung bis 1 . Januar 1827. Nachlangen Verhandlungen und nach Anrufung des Schiedsgerichts hatder Daweskommissar für die verpfändeten Reichseinnahmen , Fa -

dyean (Engländer ) , eingewilligt , daß die Biersteuererhöhung bis
1 . Januar 1927 hinousgeschvben wird . Der Reichsfinanzmimster
mußte die Versicherung abgeben , daß dadurch die Daweszahlungen
der Reichs im dritten Entschädigungsjahr nicht geschmälert werden .



/

Schweres Flugzeugunglück in Heidenheim.
Heidenheim , 1 . Aug . (Fünf Personen tot ) Die

Flugveranstaltung des Lustfahrtverbandes für Württem¬
berg , die eine große Menschenmenge von hier und aus¬
wärts auf das Gelände des V .f .R . -Platzes und zu beiden
Seiten der Steinheimerstraße führte , endete nach kurzen
Vorführungen mit einem furchtbaren Unglück . Bei den
Staffelflügen kam etwa um V,5 Uhr abends das Flug¬
zeug „Heinkel st 722 " mit dem Jungflieger Drechsler
beim Landen zu kurz an den Platz . Der Versuch , er¬
neut durch Antrieb des Motors zu steigen , mißlang , da
das Flugzeug absackte ; das Flugzeug streifte dabei die
äußere östliche Bretterwand des Platzes , riß sie um und
drängte die dahinterstehenden Zuschauer gegen die vor¬
dere Barriöre , welche ebenfalls eingedrückt wurde . Durch
den Propeller , durch die Planken und das Schleifen
des Flugzeuges wurden fünf Personen tödlich verletzt .
Von den leichter Verletzten liegen sieben Personen im
Krankenhaus . Das Flugzeug Überschlag sich und zer¬
schmetterte . Der Flieger wurde nur leicht verletzt . Die
anwesenden Aerzte der Polizei , die Polizeiwehr und die
Sanitätsmannschaften leisteten sofort Hilfe . Mit Autos
wurden die Verletzten ins Bezirkskrankenhaus geschafft.
Die Flugveranstaltung wurde sofort abgebrochen und die

Fahnen auf den Türmen des V .f .R .-Platzes eingezogen .

andel und Verkehr
Der Irankenslurz und Deutschland

Tie össendicke Meinung in DeulschlanL hat im allgemeinen
noch kaum eine Ahnung , was de Entwertung des französischen
Franken für die deutsche Win .chaft bedeutet . Zwar wird hier
und da auf das V .uuta -Dumping der Franzosen hingewiesen , und
auch in den Handelsvertragsverhandlungen scheint man endlich
von deutscher Seite mehr diese wichtige Frage zu berücksichtigen.
Aber die große Masse des Volks ahnt kaum die Gefahren , die
uns von dieser Seite drohen . Alan gibt vielmehr seiner Genug¬
tuung darüber Ausdruck , daß nun auch die Franzosen endlich
einmal — wenigstens im be ckcidenen Maß — die Folgen ihrer
Politik ernten , daß sie nun am eigenen Leib erfahren , wie es ist,
wenn finanzkräftige Ausländer den Sturz ihrer Währung ge¬
nießen . Alles Gedanken , die man durchaus verstehen kann , die
aber nicht über die schweren Gefahren hinwegtäuschen dürfen , die
auch uns von dieser Seite drohen . Wer weih , daß man in Pa -zls
gute französische Weine für ein paar Pfennig « kaufen kann , wer
weih , wie billig Obst und Gemüse im Rahmen der allgemeinen
Billigkeit der Lebenshaltung sind , der wird mit Gewalt auf die
große Gefahr hingewiesen , die hieraus bei dem für Deutschland
durchaus unbefriedigenden Handelsprovisorium drohen . Gerade
in diesem Augenblick , wo die Verhandlungen auf Abschluß eines
weiteren Provisoriums für die letzte Lckfte des 3ahrs noch schwe¬
ben, muh auf die !« Beobachtung immer wieder hingewiesen wer¬
den . Die Entwicklung des französischen Franken muß bei allen
maßgebenden Stelt - n die Grundlage aller Crwäoungen auf han -
öelspoiilü '-em Ge' iete tein . Falls es uns nicht gelingt ,
Franzosen von der Notwendigkeit des Schuhes gegen

die
das

Dumping zu überzeugen , dann wird für uns ein Uersrägloser ZU-
stand , wie er nach Ablauf dieses Provisoriums am Schluß des
Monats eintreten könnte , eher zu ertragen sein.

»
Bekriebseinschränkung . Bei der Firma Heinrich Lanz in Mann¬

heim sollgn in den nächsten Wochen infolge Auftragmangels etiva
1S00 Arbeiter entlassen werden . Eine Anzahl Angestellter hat die
Kündigung erhalten .

Die französischen Auslandsoosigebübren werden vom 1 . Augustan erhöht .

Zeitschriftensch a m Daheim , 62 . Jhrg ^ Nr . 44 .
Das vorliegende Heft ist textlich und illustrativ wieder
besonders reich . In der Mitte steht ein Aufsatz , der das
scheinbar schon abgesetzte Thema „Gesolei " von einem
ganz anderen Gesichtspunkte anfaßt , er beschäftigt sich näm¬
lich mit den neuen Formen der Architektur , die auf der
Düsseldorfer Ausstellung gezeigt wurden . — Sport und
Kindergesundheitspflege kommen in zwei anderen Aufsätzen
zu ihrem Recht . Reizvoll ist eine Plauderei des bekannten
Prof . Oehlke , der Lehrer an der Universität Pecking war
und nun seine Heimreise über Amerika lustig - kritisch beschreibt .
Als führenden Roman finden wir eine bedeutsame Neu¬
schöpfung Speckmanns , betitelt „Der Helfer "

. Aktuelle Bilder ,
Novellen und die reichhaltigen Beilagen für Frau , Haus
und Hof vervollständigen die Nummer , der als Kunstbei¬
lage ein altmeisterlicher Kunstdruck beigefügt ist.

Polizeiliche ÄMlhilW der KWiiste.
Gastwirte und Zimmervermieter werden darauf hinge¬

wiesen , daß sämtliche hier ankommende Fremde spätestens
am Tage nach ihrer Ankunst vormittags 8 Uhr anzu¬
melden sind . Da in letzter Zeit zahlreiche Verstöße gegen
diese Vorschriften vorkamen , wird die Einhaltung dieser
Vorschrift in Erinnerung gebracht .

Wildbad , den 29 . Juli 1926 .
Stadtfchultheißenamt : Baetzner .

Woclienplsn vom 1 . bis 8 . August 1926 .

VteMeuMen
Durch Bezug von norddeutschem , in der Hauptsache

schwarz - und rotbuntem Niederungsvieh ist in letzter Zeit
wiederholt die Lungenseuche in Schlachthöfen , sowie ein¬
zelne Güter Süd - und Norddeutschlands , vor kurzem auch
auf ein größeres Gut eines Nachbarstaates eingcschleppt
worden .

Da neuerdings neben Schlachtvieh zur sofortigen Ab¬
schlachtung auch Nutz- und Zuchtvieh aus Norddeutschland
eingeführt wird , ist wie in den Nachbarländern mit der
Einschleppungsgefahr dieser Seuche zu rechnen .

Aus diesem Grunde und mit Rücksicht auf den Stand
der Maul - und Klauenseuche in den Nachbarbezirlen wird
die dringend notwendige Beachtung nachstehender Bestimmung
erneut in Erinnerung gebracht :

1 . Polizeiliche Beobachtung — 88 166 ff . V .- V . z
Diehseuchenges . und Bekanntmachung des Medizinalkoll
vom 25 . Oktober und 23 . November 1915 (St .-Anz
Nr . 253 und 279 ) - .

Alle von außerhalb Württembergs einoeführten
Wiederkäuer (Rindvieh , Schafe , Ziegen ) und Schweine
einschließlich Händler - und Schlachtvieh sind vom Be
sitzer unverzüglich nach Eintreffen dem Ortsvorsteher
anzuzeigen und unterliegen auf die Dauer von 5 bezw.
10 Tagen der polizeilichen Beobachtung , sofern sie
nicht unmittelbar dem öffentlichen Schlachthaus in
Wildbad zugeführt und dort binnen 3 Tagen ge¬
schlachtet werden . Bei Bahneinfuhr hat vor dem Ent¬
laden amtstierärztliche Untersuchung zu erfolgen ; aus
genommen hievon sind die als Handgepäck im Grenz¬
verkehr eingeführten Einstellschweine . Wird vor Ab¬
lauf der Beobachtungsfrist die Schlachtung der Tiere
außerhalb des öffentlichen Schlachthauses vorgenommen ,
so ist bis zu diesem Zeitpunkt die polizeiliche Beobach¬
tung durchzuführen und von der Abschlachtung , die
nach Möglichkeit alsbald zu erfolgen hat , die Orts
Polizeibehörde zu verständigen .

Von Schlachtviehmärkten innerhalb oder außer¬
halb Württembergs abgetriebenes Vieh muß in jedem
Fall spätestens vier Tage nach Eintreffen am Schlacht
Hof geschlachtet werden ; Ausnahmen können vom Ober¬
amt nur für trächtiges Vieh zugelassen werden . (Vgl .
Ziffer 8 der Min .-Derf . vom 27 . Januar 1925 , Reg .
Blatt S . 10 .)

Für Schlacht -, Nutz- und Zuchtvieh aus Beobach
tungsgebieten bestehen besondere Bestimmungen (8190
a . a . O .)

Nichtbeachtung der Vorschriften unterliegt empfind¬
licher Bestrafung .

2 . Seuchenbekämpfung . Tierbesitzer und ihnen Gleich¬
gestellte (8 9 Viehseuchenges .) haben den Ausbruch
oder Verdacht einer Seuche unverzüglich der Orts¬
polizeibehörde anzuzeigen . Verzögerung der An¬
zeige , sowie Verheimlichung des Seuchenausbruchs
haben Bestrafung und Verlust jeder Viehseuchen -
entschadigung zur Folge .

Die Ortspolizeibehörden und Landjäger werden be¬
auftragt , die Einhaltung dieser Vorschriften zu überwachen ,
bei Zuwiderhandlungen jeder Art die erforderlichen Vor¬
sichtsmaßnahmen zu verfügen bezw . zu veranlassen und gleich¬
zeitig mit Anzeigen vorzugehen .

Die Fleischbeschauer haben auf das Vorhandensein
seuchenverdächtiger Erscheinungen (s . 2 . Abschnitt der Ausf .
Best . C . z . Fleischbeschauges , vom 3 . Juni 1900 ) besonders
Augenmerk zu richten und in Anstandsfällen den beamteten
Tierarzt beizuziehen . Auf die Notwendigkeit pünktlicher
Schlachtvieh » und Fleischbeschau wird erneut hingewiesen .

Für alsbaldige ortsübliche Bekanntmachung des Vor -
stehenden , und Eröffnung an die Metzger und Fleischbeschauer
sowie Benachrichtigung des Oberamtstierarztes zwecks Bor -
nähme der vorgeschriebenen Schlußuntersuchung nach Ablauf
der Beobachtungsfrist wollen die Herren Ortsvorsteher Sorge
tragen .

Neuenbürg/Wildbad , den 31 . Juli 1926 .
Oberamt . Stadtschultheißenamt .
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Brennholzverkauf.
Am Dienstag , den 3 August 1926 nachm . 5V > Uhr

kommen beim alten Friedhof im Kappelberg gegen Bar -
zihlung und unter der Bedingung sofortiger Abfuhr

4 Lose Brennholz
zum öffentlichen Verkauf .

Wildbad . 2 August 1926 .
Stadtpflege .

s) !s glückliche üebari eines

Kräftigen -lurigeri

leigen hocherfreut an

Obigen stiäberle cmcj f
^raci stianna ,

geb . Xiett

Uildbach den 1 sagest 1926 .

OberrecknurigärZt ^ aier mit
niiTUTii ^ bscliiecl .

Mllclbaci , 2 . Zogest 1926 .

Neue Hobelbänke
liefert in sauberer Ausführung u . sieht Bestellungen entgegen .

Außerdem empfehle ich

SenseiMbe Nil HolzreW.
Seegev Magner

Neuweiler O. A. Calw .

islläez-limtliester
Direktion : Lteng-Xrauk
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Allerfeinfte

Zentner

Fräulein , welches Kinder¬
gärtnerin und Pflegerin ge¬
lernt hat , wünscht für sofort

Stelle als

MttWleiil .
Zu erfragen in der Tag -

blatt - Geschäftsstelle .
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^ i^ene krepsrstur -VVerlislZtte
kesleL NälenÄl FLstnellLte keäienuns
kitte beAcktiZen 8ie meine ZcknusenLternuLlaZen.

5. Strenger Verweis .
Darfst niemals nach dem

Messer greifen,
Nimm Lebewohl *, den

Pflasterstreifen !
- Gemeint ist natürlich das berühmte , von vielen Äerzten empfohlene Hühner-

augen -Lebewohl für ^ehen und LedewohUBallenscheiben f̂ür d^e

Echa .̂
haben bei : Med .-Drog .
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